
Die Berufe im Handwerk

Fahrradmonteur/in
Sie montieren und reparieren Fahrräder, bauen Zubehör an und führen Wartungs-
arbeiten aus. Ihre Ausbildung ist bereits nach zwei Jahren abgeschlossen und wer 
möchte, kann seinen Weg zum Zweiradmechatroniker fortsetzen.

Aufgaben und Tätigkeiten:
Fahrradmonteure montieren Fahrräder aus 
Bauteilen, Baugruppen und Systemen und 
halten sie instand. Sie ändern Fahrräder im 
Rahmen gegebener Einstellmöglichkeiten 
und durch Austausch von Komponenten nach 
Kundenwünschen. Sie rüsten Fahrräder mit 
Zubehör- und Zusatzeinrichtungen aus. Sie 
arbeiten selbstständig und verantwortlich für 
die vollständige Ausführung ihrer Arbeitsauf-
träge. Sie wenden bei ihren Arbeiten vielfälti-
ge berufsfachliche Techniken an wie Prüfen, 
Messen, Montieren, Demontieren, Fügen, 

Trennen sowie manuelles und maschinelles 
Bearbeiten.

Aus- und Weiterbildung:
Die Ausbildung zum Fahrradmonteur dauert im 
Regelfall 2 Jahre und erfolgt im Ausbildungs-
betrieb und in der Berufsschule. Nach der 
Ausbildung können Fahrradmonteure die Be-
rufsausbildung im Ausbildungsberuf Zweirad-
mechaniker/in “Fachrichtung Fahrradtechnik” 
mit voller Anrechnung fortsetzen. Im Anschluss 
daran kann eine Qualifizierung als Zweiradme-
chanikermeister angestrebt werden.

Ausbildungsdauer: 24 Monate
Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge pro Jahr: 97

Mehr Infos: www.zweiradberufe.de

Alle weiteren Infos und was du sonst noch 
übers Handwerk wissen musst findest du auf www.handfest-online.de
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